
Neustadt 

Rasen von Neustadts Schwimmbad 
Balneon wird zur begehrten Fläche. 
Zum Filmfestival flimmert am Frei-
tag, 11. August, mit „The Flash“ Sci-
ence Fiction vom Feinsten über die 
Leinwand, am Sonnabend, 12. Au-
gust, will der Inbegriff aller Aben-
teurer die Herzen der Zuschauer er-
obern mit „Indiana Jones und das Rad 
des Schicksals“. Einlass ist jeweils 
um 18.30 Uhr. Bis zum Filmbeginn 
gegen 21.30 Uhr unterhalten DJs 
das Publikum. Karten gibt es online 
unter www.balneon.de/filmfestival 
oder an der Abendkasse. 

Flohmarktliebhaber können am 
Sonnabend, 12. August, auf dem 
Trödelmarkt an Mardorfs Pferdeweg 
auf Schnäppchen hoffen. Um 7 Uhr 
wird aufgebaut, gegen 14 Uhr endet 
das Feilschen.

Die Modellbaugruppe Leinepark 
hebt ab: Für Sonnabend, 12. August, 
und Sonntag, 13. August, laden sie 
auf ihr Fluggelände in Büren ein, um 
ihre Flugkonstruktionen in Aktion 
zu zeigen. Geflogen wir jeweils von 
10 bis 18 Uhr, der Eintritt ist frei. Die 
Flugwiese befindet sich außerorts 
von Büren am Feldweg Im Wiedho-
pe. 

Wer sein Fahrrad codieren lassen 
möchte, kommt am Sonnabend, 12. 
August, von 11 bis 14 Uhr auf den 
Parkplatz des Drogeriemarktes DM, 
Justus-von Liebig-Straße 1 in der 
Kernstadt. Der ADFC Neustadt bietet 
die Aktion für Mitglieder kostenlos, 
für alle anderen zum Preis von neun 
Euro an. Personalausweis und 
Eigentumsnachweis müssen vorge-
zeigt werden. 

Die von dem Jungen Anton mit 
Rüdiger von Schlotterstein, seines 
Zeichens ein Vampir. Was diese bei-
den miteinander erleben, zeigt das 
Ensemble der Waldbühne Otternha-
gen  in dem Familienstück „Der kleine 
Vampir“. Aufführungen sind an die-
sem Wochenende für Sonnabend, 
12. August, und Sonntag, 13. Au-
gust, jeweils ab 16 Uhr geplant. Kar-
ten gibt es an der Tageskasse. Er-
wachsene zahlen 14 Euro, ermäßigt 
10 Euro Eintritt, Kinder bis 14 Jahre 
sehen für 8 Euro zu.

Zum Großen Fest im Kleinen Gar-
ten lädt der Binderhaus-Verein Rode-
wald für Sonnabend, 12. August, ein. 
Ab 18.30 Uhr bevölkern Kleinkünst-
ler den Garten und unterhalten auf 
fünf Bühnen wie auch mitten im Pu-
blikum aufs Beste. Karten kosten 21 

Euro, für Kinder acht Euro. Gebucht 
werden können sie per E-Mail an 
eintrittskarten@binderhaus-rode-
wald.de. 

Märchen, Zauber und Zirkus 
lässt Brokelohs Bickbeernhof am 
Sonntag, 13. August, ab 11 Uhr mit 
einem „Märchenwaldtag im Blaube-
erwald“ Wirklichkeit werden. Ge-
meinsam mit dem Piglet Circus sorgt 
das Café für viele überraschende 
Momente auf dem Rundwander-
weg um den Hof. 

Mardorfs Schützenverein bereitet 
sich aufs Sommerfest zur  850-Jahr-
Feier vom 26. und 27. August unter 
anderem mit einem Schießwettbe-
werb vor. Am Sonntag, 13. August, 
wird von 15 bis 18 Uhr im Schützen-
haus auf die Erntepokal-Scheibe an-
gelegt. 

Das ist los im Neustädter Land am Wochenende
Open-Air-Kino am Balneon, Modellflugtage und mehr. Diese Veranstaltungen stehen an am Wochenende.

Neustadt. „Auf die Rampe. Fertig. 
Los!“ heißt es am Sonntag, 13. Au-
gust, beim Seifenkistenrennen in Be-
vensen. Die heißen Kisten beginnen 
mit ihren Wettläufen um 12 Uhr in 
der Alten Dorfstraße. Bereits um 10 
Uhr startet rund um das Gelände ein 
Flohmarkt. 

Der Naturpark Steinhuder Meer 
lädt zu einer Exkursion ins Moor ein, 
bei der sowohl die Renaturierung 
der Moore als auch deren einzigarti-
ge Flora und Fauna im Mittelpunkt 
stehen. Treffpunkt ist am Freitag, 
11. August, um 10 Uhr auf dem Park-
platz 11 der Alten Moorhütte in Mar-
dorf. Die Teilnahme kostet fünf 
Euro, ermäßigt drei Euro.

Nicht das Wasser, sondern der 

Von Beate Ney-Janßen

„Wir wollen ein Leuchtturm
in unserer Branche sein“

MalerunternehmenTemps plant mit Neubau am Hauptsitz größte Einzelinvestition der Firmengeschichte

raumbüro arbeiten, andere eher of-
fenere Raumzellen-Strukturen be-
vorzugen. Wir berücksichtigen bei-
des“, erzählt Temps. Auch ein Fit-
nessbereich ist geplant, das entspre-
chende Angebot wird gerade mit 
Unterstützung eines Personaltrai-
ners erarbeitet. Im Obergeschoss 
soll es außerdem einen Multifunk-
tionsraum geben, den die Mitarbei-
tenden auch für private Feiern re-
servieren können.

Energetisch autark
Mit der Umsetzung des Neubaus ist 
das Neustädter Architekturbüro 
Messner ABP. Zur Aufgabenstel-
lung gehört auch, das neue Büroge-
bäude energieautark zu entwerfen. 
Wärme soll über Geothermie er-
zeugt werden. Den Strom für die be-
nötigte Wärmepumpe und den lau-
fenden Betrieb soll über eine PV-
Anlage auf  dem begrünten Dach 
des zweieinhalbstöckigen Gebäu-
des erzeugt werden. Regenwasser 
wird gesammelt, um damit das Grün 
auf dem Gelände zu versorgen. In 
mehreren Ausbaustufen will man 
außerdem 36 Ladepunkte für Elek-
trofahrzeuge und weitere für E-
Bikes installieren. „Wenn der Meis-
ter morgens mit leerem Akku auf 
den Hof kommt, kann er an einer 
Schnellladesäule umgehend wie-
der aufladen“, erklärt Temps. Mit 
dem Neubau will er das Unterneh-
men „zu einem Leuchtturm in unse-

rer Branche in Norddeutschland“ 
machen. 

Umzug ins Rathaus
Wann Abriss und Neubau begin-
nen, hängt auch davon ab, wann das 
neue Rathaus fertiggestellt ist. Denn 
für den Übergang zieht die Verwal-
tung des Malerbetriebs in das jetzi-
ge Rathaus an der Nienburger Stra-
ße. Ulrich Temps rechnet mit dem 

Umzug im dritten Quartal 2024. ein 
entsprechender Vertrag wurde be-
reits mit den städtischen Wirt-
schaftsbetrieben geschlossen. 2,5 
Jahre, maximal 3 Jahre, sind für die 
Zwischennutzung vereinbart. Dann 
wird das alte Rathaus wohl abgeris-
sen. In der Vergangenheit hatte die 
Politik zur Nachnutzung des Grund-
stücks unter anderem sozialen Woh-
nungsbau vorgeschlagen. 

Modernes Arbeiten in einem modernen Neubau: Ulrich Temps und seine Projektbeauftragte Melissa Bühmann vor einer Luftaufnahme des Firmengeländes an 
der Hertzstraße. Der blaue Kasten zeigt die Dimensionen des geplanten Neubaus, dessen Grundfläche kleiner ist als der bestehende Bürobau. Foto: Mario Moers

eine eigene kleine Kindertagespfle-
ge für die Mitarbeitenden aufge-
baut. Auch eine Azubi-WG gibt es 
bereits.

Fest steht auch, dass künftig 
nicht jeder Mitarbeitende einen fes-
ten Arbeitsplatz, oder gar ein eige-
nes Büro hat. Das vorhandene Lager 
wird durch einen wesentlich kleine-
ren Lagerbereich im Neubau er-
setzt. „Wir haben uns im Vorfeld die 
tatsächliche Belegung der Arbeits-
plätze angeschaut. Die Quote er-
reichte nur selten 60 Prozent“, er-
zählt Temps. Für das neue Büroge-
bäude berechnet man die Zahl der 
nötigen Arbeitsplätze deshalb mit 
dem Faktor 0,6. „Unsere Befragung 
der Mitarbeitenden hat aber auch 
gezeigt, dass einige lieber im Groß-

Neustadt. Ein Mutter-Kind-Büro ist 
geplant, Fitnesskurse für die Mit-
arbeitenden und energetisch autark 
soll der Neubau sein. Der Malerbe-
trieb Temps plant an seinem Haupt-
sitz in der Hertzstraße einen Neu-
bau des Bürogebäudes. Für 6,5 Mil-
lionen Euro soll die größte Einzelin-
vestition in der Firmengeschichte 
das Unternehmen „enkelfähig“ ma-
chen. Für die Dauer des Umbaus 
zieht die Verwaltung des Malerbe-
triebs in das Rathaus an der Nien-
burger Straße. 

„Wir wollen als Unternehmen 
das Thema New Work engagiert 
umsetzen, das ist in dem Bestands-
gebäude mit seiner Raumstruktur 
aus den Sechzigerjahren nicht 
möglich“, erklärt Geschäftsführer 
Ulrich Temps eine wesentliche Mo-
tivation für das Großprojekt. Im 
Wandel befindliche Arbeitsmodel-
le, die zunehmende Bedeutung von 
Homeoffice, Videokonferenzen 
und veränderte Bedürfnisse der 
Mitarbeitenden spielen bei der 
Konzeption des Neubaus eine zent-
rale Rolle.

Mitarbeitende sind beteiligt 
In Arbeitsgruppen haben rund 70 
Mitarbeitende aus allen sechs 
Standorten gemeinsam an dem 
Konzept gearbeitet. Das New-
Work-Modell soll den rund 55 Mit-
arbeitenden in der Verwaltung 
nicht von außen übergestülpt wer-
den, betont Temps. „Wir haben an-
dere Betriebe besichtigt, die gerade 
eine Umstrukturierung durchge-
führt haben. Wir waren unter ande-
rem in der Rossmann-Zentrale, bei 
Gundlach und Herr Temps hat sich 
den Bauer-Verlag in Hamburg an-
geschaut“, erzählt Sandra Luka-
schek, Leiterin des Ausbildungs-
zentrums. Bei dem Bauunterneh-
men Gundlach hat man sich etwa 
das Mutter-Kind-Büro abgeschaut. 
„Ausgestattet mit Spielmöglichkei-
ten soll es Kolleginnen und Kollegen 
mit Kindern ermöglichen diese mit 
ins Büro zu nehmen“, erklärt Temps. 
Das Unternehmen hat vor Kurzem 

Von Mario Moers

Das ist der Malerbetrieb Temps

Seit 1952 existiert der 
Malerbetrieb Temps, 
mit Stammsitz in Neu-
stadt. Die Unterneh-
mensgruppe wird seit 
2011 von Ulrich Temps 
geführt. Insgesamt be-
schäftigt der Betrieb 
483 Mitarbeitende, da-
von etwa 52 Auszubil-
dende an den fünf 
Standorten in Neustadt, 
Magdeburg, Branden-

burg, Hamburg (Toch-
terunternehmen Pla-
tow&Sohn) und Peine 
(Firma Decker). Firma 
Temps zählt nach eige-
nen Angaben zu den 
zehn größten Maler-
unternehmen in 
Deutschland. 2016 nahm 
das Unternehmen in 
Neustadt ein Ausbil-
dungs- und Schulungs-
zentrum in der Hans-Bö-

ckler-Straße in Betrieb. 
Das Unternehmen enga-
giert sich in Neustadt 
unter anderem für Ge-
flüchtete und ist Haupt-
sponsor der Regionalli-
ga Basketball-Mann-
schaft Temps Shooters. 
Während der Pandemie 
stellte die Firma der 
Stadt das Ausbildungs-
zentrum als Impfzent-
rum zur Verfügung. mm 

Landpartie 
auf Schloss 
Landestrost

Neustadt. Die Welt der schönen 
Dinge, Kulinarisches und Kunst. 
Auf der weitläufigen Anlage des 
Schlosses Landestrost findet von 
Freitag, 11. August, bis Sonntag, 
13. August, die beliebte Land-
partie statt. Gäste sind jeweils 
von 10 bis 18 Uhr willkommen.

Rund 100 Aussteller sind bei 
der Landpartie dabei, berichtet 
Veranstalter Rainer Timpe.  Zu 
den Höhepunkten des Rahmen-
programms gehört eine Greifvo-
gel-Show, die mit Jagdflügen be-
ginnt und mit Fotosession zwi-
schen Vögeln und Besuchern en-
det. Stylish wird es bei „Chris, 
dem Friseur“, auf dessen Stuhl 
jeder Platz nehmen darf, um den 
Rest des Tages mit ausgefalle-
nem Kopfputz Aufmerksamkeit 
auf sich zu lenken.

Wenn die Darsteller der Wald-
bühne Otternhagen durch den 
Park flanieren, wird auch der 
kleine Vampir nicht fehlen. Mu-
sik gibt es von „Die kleine Dorf-
kapelle“ und die Sektkellerei 
Duprès bietet Führungen durch 
ihren Keller und Verkostungen 
an.

Auf den großen Einkauf an 
vielen Ständen dürfen Besucher 
sich unterdessen getrost einlas-
sen. Wer sich zu schwer bepackt 
fühlt, kann ein Warendepot zur 
Zwischenlagerung und außer-
dem den kostenlosen Shuttle-
Service nutzen, der zwischen 
dem Neustädter Bahnhof und 
dem Alten Freibad an der Suttor-
fer Straße 10 an allen drei Tagen 
pendelt.

Von Beate Ney-Janßen

Greifvogel-Show: Die Landpartie 
bietet mehr als nur Dinge zum 
Schauen und Kaufen. Foto: privat

Wieder 
Granaten in 

Bordenau
Weltkriegsmunition 

erfolgreich gesprengt

Hannover/Neustadt. Einsatzkräf-
te haben am Dienstag, 8. August, 
zwei Granaten im Bordenauer 
Neubaugebiet Questhorst erfolg-
reich gesprengt. Um 16.50 Uhr 
teilte ein Feuerwehrsprecher mit, 
dass die betroffenen Anwohne-
rinnen und Anwohner in ihre 
Häuser zurückkehren können. 
Die Blindgänger aus dem Zwei-
ten Weltkrieg waren zuvor im 
Rahmen von Bauarbeiten ent-
deckt worden. Spontan wurde 
eine Evakuierung mit einem Ra-
dius von 300 Metern veranlasst. 
Ab 15 Uhr mussten die Bewohner 
von etwa 30 Unterkünften ihre 
Häuser verlassen. 

Der Spontaneinsatz war 
schneller als geplant beendet: Ur-
sprünglich hatte die Feuerwehr 
ein Ende für 17.30 Uhr angepeilt. 
In dem Neubaugebiet wurden 
seit Beginn der Erschließung vor 
einigen Jahren immer wieder 
Blindgänger gefunden. Zwi-
schen Frielingen und Bordenau 
kam es in den letzten Kriegstagen 
zu Gefechten, bei denen auch die 
gefundenen Granaten verschos-
sen wurden. Im April hatte der 
Kampfmittelräumdienstes das 
Baugebiet auf Blindgänger abge-
sucht. 

Von Manuel Behrens
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